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Politische Tagesnbersicht
Halle den 13 August

Unter den Beschlüssen welche der Bundesrath nach
den Ferien zu fassen haben wird scheint keiner mit größe
rem Interesse erwartet zu werden als derjenige über den
vom Reichstage wenn auch mit überaus schwacher Majo
rität angenommenen Antrag Ackermann So wenig
wir uns aus principiellen Gründen der Zustimmung des
Bundesraths zu dem Votum des Reichstags freuen würden
so würden wir doch andererseits auch einer solchen Zustim
mung nicht eine besonders große Bedeutung beilegen können
Der sog Antrag Ackermann ist bekanntlich nur die Wieder
holung eines bei der Beschlußfassung über das Jnnungs
gesetz im Jahre 1881 abgelehnten Theiles der Regierungs
vorlage Demnach sollte man von vornherein den Beitritt
des Bundesralhs zu dem jetzigen positiven Beschlusse des
Reichstages für das Wahrscheinlichere halten Außerdem
hat ja auch der Vertreter der verbündeten Regierungen
erklärt daß die letzteren keine Veranlassung hätten von
dem früher von ihnen eingenommenen Standpunkte abzu
gehen eine Erklärung die durch die demonstrative Her
vorhebung der jetzt zu Gunsten des Antrags Ackermann an
den Reichskanzler gerichteten Petitionen seitens der offiziösen
Organe lediglich bestätigt wird Unter diesen Umständen
ist es aber doppelt angezeigt an die im Grunde ziemlich
geringfügige praktische Bedeutung des fraglichen Antrags
zu erinnern Man hat ihn als die Einführung des indi
rekten Jnnungszwanges bezeichnet Ohne Zweifel ist damit
die Absicht der Antragsteller richtig getroffen Von einem
bestimmten Zeitpunkte ab sollen nur Jnnungsmeister noch
Lehrlinge halten dürfen Würde diese Bestimmung ohne
weitere Bedingung Gesetz so wäre damit allerdings eine
gewisse Garantie für die Durchführung jener Absicht ge
schaffen Allein die Verleihung der Befugnisse des Z 100 g
an die Innungen erfolgt nicht so ixso durch das Gesetz
sondern sie ist dem Ermessen der oberen Verwaltungs
behörden anheimgegeben und diese sind dabei an das Kri
terium gebunden daß die betr Innung sich auf dem Gebiete
des Lehrlingswesens vereits bewährt habe Das ist gewiß
eine sehr künstliche Einrichtung und es könnte unter Um
ständen selbst unter einer rein konservativen Verwaltung
doch recht lange dauern bis das Sehnen dieser oder jener
einzelnen Innung erfüllt würde Würde es aber erfüllt
so würde in den meisten Fällen die praktische Wirkung diese
sein daß die schlechteren bezw die minder leistungsfähigen
Elemente des betr Gewerbezweiges in die Innung hinein
gezwungen die besseren und wirthschaftlich stärkeren aber
auf die Einrichtung eines fabrikmäßigen Betriebes mit
jugendlichen Arbeitern angewiesen würden Erwägt man
dies Alles so kann man selbst von unserm Standpunkte

aus dazu kommen die Gutheißung des Antrags Ackermann
durch den Bundesrath nachdem er vom Reichstage einmal
angenommen ist zu wünschen Man würde dann in Wirk
lichkeit sehen was die Innungen von einer einerseits auf
das diskretionäre Ermessen der Behörden gestellten anderer
seits der Vielgestaltigkeit des heutigen Wirthschaftslebens
gegenüber machtlosen Einrichtung prositiren könnten wäh
rend im andern Falle der unerledigte Antrag Ackermann
immer noch ein wirksames Agitationsmittel sein würde

Die Angabe des päpstlichen Osservatore Ro
man o daß der interimistische Geschäftsträger Preußens
bei der Kurie den Bericht des Hamburger Korresp über
eine Unterredung mit Herrn v Schlözer für völ
lig unrichtig erklärt habe genügt der Kreuzztg um die
ganze ihr höchst unbequeme Angelegenheit als beseitigt zu
betrachten Der Versuch die Authenticität jenes Berichts
ausrecht zu erhalten sei mißglückt erklärt das konservative
Blatt welches offenbar sehr leicht zu befriedigen ist Das
Dementi des Osserv läßt indessen immer noch Zweifeln
Raum ob es sich nur auf die Form der berichteten Unter
redung oder aus deren Inhalt bezieht bezw inwieweit die
ser Inhalt inkorrekt wiedergegeben ist Diese Zweifel
werden durchaus bestärkt durch das beredte Schweigen in
welches sich die Regierungsorgane trotz aller entschiedenen
Aufforderungen der konservativen und klerikalen Presse den
Bericht des Hamburger Blattes zu dementiren bis zu die
ser Stunde hüllen Wer sich einigermaßen auf die politi
sche Wetterkunde versteht der wird auch in dem neuerlichen
Tone der offiziösen und der klerikalen Presse die Anzeichen
einer vorhandenen oder sich entwickelnden Spannung nicht
verkennen Unseres Erachtens wäre es voreilig lediglich
aus der Notiz des päpstlichen Blattes bestimmte Schlüsse
aus die Lage der kirchenpolitischen Verhandlungen zwischen
Berlin uud Rom herzuleiten

Ueber die Beseitigung der Weihnachts Gra
tif Nationen der Eisenbahnbeamten wird jetzt der
Osnabr Ztg aus Westfalen geschrieben

Den Eifenbahnbeamten der Staatsbahnen ist dieser
Tage eine Ministerialverfügung in Abschrift zugegangen
nach welcher die Zahlung der Weihnachts Gratifikationen
nicht mehr stattfindet Bisher erhielt jeder Beamte vom
Weichensteller aufwärts zu Weihnachten eine Gratifikation
wenn er im Laufe des Jahres nicht disziplinarisch bestraft
worden Den Beamten die niedere Gehälter beziehen
war dies eine ganz angenehme Weihnachtsgabe In Zu
kunft sollen nach dem Erlaß des Ministers nur seitens
der Direktoren der Betriebsämter Unterstützungen aus dem
vorhandenen Fonds an Beamte in Krankheitsfällen c ge
währt werden Außerdem sollen Beamte für außerge
wöhnliche Leistungen Gratifikationen erhalten d h also

dann wenn der Beamte mehr als seine Pflicht gethan
Die Neuerung bietet demnach für viele Beamte einen Nach
theil den diejenigen Herren welche im Abgeordnetenhause
für Aushebung der Weihnachts Gratifikationen eintraten
gewiß nicht beabsichtigt haben

In der gestrigen Sitzung der französischen De
putirtenkammer wurden drei Anträge abgelehnt von denen
der erste die Abschaffung der Präsidentschaft der Republik
der zweite die direkte Wahl des Präsidenten durch das all
gemeine Stimmrecht der dritte die Abschaffung des Senats
zum Gegenstand hatte

Der Gedanke daß es den Deutschen und Franzosen
eines schönen Morgens einfallen könnte sich auf Kosten
Englands zu vertragen hat in England einen um
so tieferen Eindruck gemacht als man sich wie Standard
und Pall Mall Gazette noch gestern andeuteten bewußt
ist daß der naturgemäße Rückschlag gegen Gladstone s Politik
selbst das Unwahrscheinliche zum Ereigniß machen könnte
Um nun die erschreckten britischen Gemüther zu beruhigen
greift der Standard heute zu einem recht wunderlichen
Mittel welches allerdings seiner Phantasie mehr Ehre macht
als seiner Klugheit Er meint nämlich wenn die Presse des
deutschen Reichs nur um die Engländer zu ärgern den
Franzosen gegenüber einen auffallend freundlichen Ton an
schlage so vergesse sie daß Deutschland dadurch Oesterreich
verletze und das deutsch österreichische Bündniß gefährde Aber
mit diesem ungeheuerlichen und erheiternden Luftgebilde be
gnügt sich das konservative Blatt nicht stolz wirft es sich in
die Brust und behauptet daß ohne Englands Freundschaft
die Reichslande doch wieder in die Hände der Franzosen
fallen könnten Der Standard scheint nur zu übersehen
daß in England ein keineswegs deutschfreundliches Ministe
rium seit Jahr und Tag am Ruder ist ohne daß wir Deutsche
uns wegen der Reichslande graue Haare wachsen zu lassen
brauchten John Bull so bemerkt dazu die Köln Ztg
kann sicher sein daß Drohungen welche auf einer unglaub
lichen Verkennung der politischen Lage beruhen den deutschen
Michel weder aus seiner Gemüthsruhe zu bringen noch von
der Vertheidigung seiner Rechte abzuschrecken vermögen

Einer der abgeurtheilten Birminghamer Dynamitver
schwörer Egau hat der Polizei eine wichtige Mit
theilung gemacht Er erklärt daß Daly einer der vier
Verschwörer ist die von Amerika aus mit der Leitung der
von O Donovan Rossa entworfenen Pläne betraut sind und
von dem Dynamit Ausschüsse direkt ihre Befehle erhal
ten Die bei Daly vorgefundenen Sprenggeschosse erhielt
er in Liverpool auf offener Straße von einem Mitverschwo
renen den er dort zu treffen von Amerika aus angewiesen
worden war und den er nicht weiter kannte Die Bom
ben waren für London bestimmt wo sie Daly am selben

Die Villa am Rhein
Original Novelle von Mary Dobson

Fortsetzung
Als darauf die Doktorin Stein ihr die Wünsche ihres

Herzens ausgesprochen hatte sie erwidert
Wenn die Liebe und Fürsorge eines Gatten das Glück

einer Frau zu begründen vermag so werde ich gewiß glück
lich werden/

Und Du Elisabeth liebst Du auch Deinen künftigen
Gatten hatte erstere mit einem forschenden Blick auf das
abgewendete Gesicht gefragt

Ich ehre und schätze ihn wie einen treuen Freund
und werde ihn gewiß lieben lernen doch bedarf mein Herz
dazu der Zeit

Elisabeth, unterbrach traurig die mütterliche Freun
din hast Du auch recht gehandelt

Gustav weiß alles Frau Doktorin, flüsterte Elisabeth
Ich habe ihm vor unserer Verlobung alles anvertraut und

er ist zufrieden ist glücklich
Die Trauung war auf den ersten Oktober festgesetzt

und sollte in der Kirche stattfinden nach derselben aber das
Hochzeitsmahl in der Wohnung der Räthin Zu diesem
waren nur die ältesten Freunde der Familie und einige
Freundinnen der Braut eingeladen Hierauf wollten die
Neuvermählten die Reise nach dem Rhein antreten Gustav
Eschenbach seine Schwester und sein Schwager wurden am
Tage zuvor erwartet Elisabeth kannte ihre neuen Verwand
ten nur aus zwei Briefen welche sie infolge der Verlobungs
anzeige von ihnen erhalten Der Major von Falkenberg
und seine Gattin hatten sie als ihre demnächstige Schwägerin
begrüßt und beglückwünscht und die Majorin hinzugefügt
sie hoffe die Verbindung werde das Glück ihres Bruders
begründen der seines edlen Charakters wegen jedes Glückes
würdig sei das sich allerdings nicht durch Geld und Gut
erkaufen lasse

Diese letzte Bemerkung hatte Elisabeth zu denken ge
geben sie war fast geneigt sie als eine absichtliche zu deu
ten und war dann in den Augen der Majorin von Falken
berg nur die arme Braut von Gustav Eschenbach Dieser
Gedanke reizte ihr Selbstgefühl empörte ihren Stolz sie

blickte mit flammenden Augen und hochgerötheten Wangen
auf die schön geschriebenen Zeilen steckte diese dann in das
Eouvert zurück und beschloß ihren neuen Verwandten mit
ruhiger Gemessenheit entgegen zu treten

Der letzte Brief welchen sie als Braut von Gustav Eschen
bach erhielt und der ihr wiederum seine ganze tiefe Liebe
das Glück sie zu besitzen aussprach schloß mit den Worten

Nur noch einige Tage und ich darf dich ganz die
Meinige nennen theuerste Elisabeth und dieser Gedanke er
füllt mich mit unaussprechlicher Seligkeit Habe nochmals
Dank daß Du Dein künftiges Geschick mir anvertraut und
laß es meine Sorge sein daß Du dies keine Minute Deines
Lebens bereust

Elisabeth las den Brief mehrere Male bis sie sich sanft
umfaßt fühlte und sich umwendend in das Gesicht ihrer
Mutter sah die ihr forschend entgegenblickte Sie umschlang
sie mit beiden Armen und das Haupt an ihrer Brust ber
gend sagte sie tiefgerührt

Mutter ja ich will ihn glücklich machen will selbst
glücklich werden und mit jedem Gedanken mit allen Gefüh
len meines Herzens ihm anhangen

Amen, erwiderte die Gerichtsräthin die geliebte
Tochter bewegt an ihre Brust drückend Amen und Gottes
Segen möge immerdar mit Dir sein mein theures Kind
Tritt mit ihm Dein neues Leben zuversichtlich an und alles
wird und muß gut werden

Elisabeth hatte bereits alle Vorbereitungen zu ihrem
Scheiden aus der Heimath getroffen und die ihre Ausstat
tung enthaltenden Kisten waren abgeschickt worden Was sie
sorgsam eingepackt zurück ließ sollte ihr die Räthin ver
wahren und sie wollte später darüber verfügen Es waren
Andenken aus ihrer Kinderzeit und ersten Jugend und
manche Thräne war beim Ordnen der ihr theuren Gegen
stände geflossen Sie schlössen für sie ungeachtet der Arbeit
und Entbehrung eine glückliche Vergangenheit ab denn was

was mochte ihr die Zukunft bringen die zwar allem
menschlichen Ermessen nach glänzend und sonnenklar vor ihr
lag

Der Morgen des letzten Tages vor ihrer Hochzeit er
schien Es kamen Freunde und Bekannte um sie noch ein

mal zu sehen und von ihr als Elisabeth Waldheim Abschied
zu nehmen Dies waren aufregende Stunden gewesen und
nur mit Mühe hatte sie ihre Fassung bewahrt Als aber
sie ihre Mutter und Hermine Stein das letzte Mittagsmahl
genossen da verließen sie ihre Kräfte und laut weinend
eilte sie in ihr Zimmer wo die Räthin deren Thränen
gleichfalls flössen sie einstweilen sich selbst überließ

Gustav Eschenbach seine Schwester und deren Gatte
konnten erst spät am Nachmittag eintreffen am Abend woll
ten die Doktorin Stein und Elisabeths Vormünder mit ihren
Frauen kommen um jene vor der Hochzeit kennen zu lernen
Nach einigen Vorbereitungen für ihre Gäste entfernte sich die
Räthin zu einer kurzen Ruhe und die beiden jungen Mäd
chen setzten sich wie sie es seit ihrer Kindheit so oft gethan
auf zwei niedrige Sessel und sprachen von der Vergangen
heit und Gegenwart ohne jedoch Helbert Wendtorffs zu er
wähnen und gedachten auch der Zukunft die gleich einem
verhüllten Bilde vor ihnen lag Plötzlich hörten sie die
Thür der Wohnung öffnen und dann erschien die von der
Räthin angenommene Dienerin welche Elisabeth einem von
dem Postboten gebrachten Brief übergab Es war ein um
fangreiches Schreiben die Adresse von einer ihr unbekannten
Hand und als sie den Poststempel untersuchte fand sie bald
daß er aus Batavia gekommen

Von meinem Onkel also, sagte Elisabeth deren sich
eine heftige Aufregung zu bemächtigen begann und den
Brief nachdenklich betrachtend sah sie dann ihre Freundin
fast ängstlich an von meinem Onkel der seit so langer
Zeit nicht geschrieben Was mag nur der Brief enthalten
warum mußte er gerade heute hier eintreffen

Aber Elisabeth, entgegnete beruhigend Hermine es
ist doch nichts Unerhörtes daß Dein Onkel nach vielen Jah
ren schreibt und ebensowenig daß der Brief gerade heute
ankommt Er enthält möglicherweise eine günstige Mit
theilung

Könnten wir ihn meiner Mutter nicht vorenthalten
und ihn ihr erst übermorgen geben fuhr auf die Worte
der Freundin nicht achtend Elisabeth fort das Verhängnis
volle Schreiben unverwandt betrachtend

Es wäre vielleicht kein so großes Unrecht, antwortete



Abende in der Nähe von Trafalgar Square einer dritten
Person überreichen sollte Daly selbst verweigert es stand
haft über seine Mitverschworenen irgend eine Angabe zu
machen

Die englische Presse unterhält sich soweit sie sich
nicht über die angebliche Feindseligkeit Deutschlands echausfirt

augenblicklich mit Vorliebe über die zum Entsatze Gordon s
geplante Expedition Daily Telegraph erfährt wie
telegraphisch mitgetheilt wird daß die Regierung 1000 Ru
derboote zur Beförderung der Expedition welche den Entsatz
Gordon s bewirken soll bestellt habe Die Expedition welche
Anfangs Oktober aufbrechen wird soll sich in Wadihalfa
konzentriren Den Oberbefehl über dieselbe wird wahrschein
lich General Wood übernehmen Die Nat Ztg bemerkt
hierzu Die deutsche Feindseligkeit wünscht den Englän
dern zu diesem Unternehmen gewiß aufrichtig und rückhaltlos
den besten Erfolg wenn man aber diesseits so gesinnt ist
so verhindert dies doch nicht daß man darum den englischen
Chauvinisten im Kapland und auf der Mutterinsel genau auf
die Finger sieht und die Dinge beim rechten Namen nennt
wenn z B der Versuch gemacht wird die deutsche Kolonie
Angra Pequena durch eine auf dem Papier vollzogene
Annexion alles umliegenden Gebiets zu isoliren einzu
schnüren und zu ersticken Solche Anwandlungen verwandt
schaftlichen Brotneids stoßen deutscherseits natürlich auf keine
Gegenliebe Es ist übrigens ein Unterschied zwischen Wollen
und Können auch bei englischen Chauvinisten Das Mutter
land will für die große afrikanische Idee keine Geldopfer
bringen und die Kapkolonie dürfte aus finanziellen und poli
tischen Gründen hierzu nicht in der Lage sein Der Handel
am Kap macht gegenwärtig eine keineswegs rosige Periode
durch flau ist die Signatur der Lage und politisch macht
das holländische Element innerhalb wie außerhalb der Kap
kolonie so viel zu schaffen daß es für s erste schon von die
sem Arbeitspensum genug wäre Um so größer ist die Un
klugheit der Chauvinisten Deutschland ohne Zweck und Ziel
herauszufordern

Wie das Dubliner Freeman s Journal meldet ist
den Polizeistationen in Irland ein bemerkenswerthes Rund
schreiben zugegangen dessen Inhalt nunmehr auch den eng
lischen Polizeibehörden bekannt gegeben worden sein soll
Diesem amtlichen Schriftstücke nach ist ein katholischer
Priester auf dem Wege von Amerika nach Europa der
einer der gefährlichsten Emissäre des Vigilanee
Ausschusses der Jnvincibles und mit einer geradezu
sensationellen Mission betraut sein soll Er ist 35 Jahre
alt kahlköpfig von frischer Gesichtsfarbe und in geistliche
Tracht gekleidet Der Polizei liegt außerordentlich viel daran
sich seiner Person wenn möglich gleich bei der Landung zu
bemächtigen da er ein äußerst verwegener fanatischer Mensch
sein soll der die Ausführung des ihm übertragenen Rache
werks für Daly kaum unversucht lassen dürfte

Aus Petersburg wiro unterm 8 d geschrieben In
unseren diplomatischen Kreisen wird vielfach über die Art
und Weise gesprochen mit welcher Carl Granville gelegent
lich der Londoner Konferenz die Diskussion leitete Eng
land gilt als das Land der parlamentarischen Höflichkeit
und die Anwendung derselben glaubte man um so eher
erwarten zu dürfen wo es sich um ein durchaus anderes
Verhältniß als das zwischen dem Sprecher und Parlaments
mitgliedern handelte Der englische Minister des Auswär
tigen wahrte mit einer an UnHöflichkeit grenzenden Rigoro
sität die Grenzen der Debatte und nicht nur in dem Sinne
daß er Uebergriffe auf abseits von den Konferenzausgaben
liegende Gebiete nicht gestattete sondern mehr noch durch
die Art wie er die laufende Diskussion einschränkte Unser
Botschafter Baron v Staal weiß in dieser Beziehung eine
Geschichte zu erzählen er erzählt es indessen nicht denn

zwar zögernd Hermine Aber nein Elisabeth fügte sie
schnell hinzu es ist doch unmöglich Dein Onkel könnte kom
men schon in der Nähe sein

Die Hausthür ward nochmals geöffnet und Elisabeths
Vormünder der Gerichtsdirektor Stahl und Bürgermeister
König erschienen alsbald im Zimmer Die jungen Mäd
chen nur flüchtig begrüßend sagte ersterer auf den Brief
deutend

Also hier ist auch ein Brief aus Batavia angekommen
und wir glaubten schon die Ueberbringer einer wichtigen
Nachricht zu sein So können wir wohl Auskunft er
halten

Was wollen Sie damit sagen Herr Direktor fragte
von innerer Aufregung erfaßt Elisabeth während der Bür
germeister den Brief aus ihrer Hand nahm und ihn auf
merksam betrachtete Jetzt trat die Räthin ein welche die
Herren begrüßte und von ihrer Tochter erfuhr was sich
während ihrer kurzen Abwesenheit zugetragen Kaum hatte
sie auf das ihr gereichte Schreiben geblickt als sie hastig
ausrief

Der Brief ist nicht von meinem Bruder es ist dies
wenigstens nicht seine Handschrift Wer aber kann ihn ge
schickt haben

Der Absender der drei Briefe wird derselbe sein,
unterbrach der Bürgermeister Wir sind gespannt beides
von Ihnen zu erfahren Frau Räthin da wir sonst deshalb
bis zu den nächsten Sitzungen warten müßten

In sichtlicher Aufregung öffnete die Räthin den Brief
und begann ans Fenster tretend ihn zu lesen Ihre Züge
verriethen dabei Staunen und Ueberraschung und mit der
größten Spannung blickten die Anwesenden sie an Als sie
den Inhalt ganz gelesen sagte sie sich ihnen zuwendend mit
sichtlicher Erregung

Die drei Briefe sind vom Anwalt meines Bruders
der nicht mehr unter den Lebenden weilt Dieser theilt mir
mit daß ein Jeder von uns zweimal hunderttausend Thaler
aus seinem Nachlaß erhält und daß wir die näheren Bestim
mungen über das Geld hier erfahren würden

Während dieser Mittheilung hatte Elisabeth die Farbe
gewechselt was indeß nur ihre Freundin bemerkt und ver
standen Diese aber und die beiden Vormünder welche voll

es wird ihm in maßgebenden Kreisen hier sehr verdacht
daß er auf den brüsken Granville nicht einen brüskeren
Staal gesetzt habe Man entschuldigt ihn übrigens hier
durch die Thatsache daß nicht nur er unter der Autorität
des Vorsitzenden zu leiden hatte und daß auch andererseits
keine energische Abwehr erfolgt sei Jedenfalls scheint die
Angelegenheit nicht dazu beigetragen zu haben die hiesige
Meinung über das Kabinet Gladstone freundlicher zu ge
stalten

Der Gedanke von Suakin aus nach Berber zu ge
langen und von dort aus dem General Gordon die
Hand zu bieten ist englischerseits angeblich aufgegeben wie
es heißt wird das in Suakin angehäufte Eisenbahnmaterial
nach Indien verschickt werden und es soll wie bereits kurz
erwähnt der Versuch gemacht werden durch eine nilaufwärts
gehende Expedition Gordon zu Hilfe zu kommen Vielleicht
wird diese Nachricht geflissentlich verbreitet um über die
militärischen Pläne der Engländer zu täuschen für die Nach
richt spricht indessen die Thatsache daß Suakin in letzter Zeit
wirklich ganz sich selbst überlassen bleibt so daß sich die Su
danesen ganz in der Nähe der Stadt eingenistet haben und
die Garnison stark behelligen Die letztere ist nach einer
Mittheilung aus Kairo zu schwach um dieselben durch einen
Ausfall aus ihrer Position zu vertreiben Der Komman
dant Major Chermside bittet daher ihm vier Mörser zu
schicken Die Sudanesen stehen also wie man aus letzterer
Bitte schließen kann so gut gedeckt und so nahe vor der
Stadt daß der direkte Schuß gegen sie gar nicht mehr an
gewandt werden kann

Der Aufstand in Jemen zu Gunsten des Mahdi greift
nach englischen Quellen sehr stark um sich die türkischen
Truppen werden nach der Küste zu gedrängt

Aus London wird telegraphirt Der Times wird
aus Durban gemeldet die Regierung des Kaplandes
habe eine Proklamation erlassen in welcher sie erklärt daß
sie die Walfischbay nebst dem anliegenden Gebiete annektire

Die Proklamation wird sich hoffentlich etwas deutlicher
ausdrücken als dieses Telegramm vermuthen läßt Wenn
das anliegende Gebiet ein mäßiger Distrikt ist welcher
zu englischen Niederlassungen gehört so wird Niemand etwas
dagegen einzuwenden haben soll aber darunter das ganze
Territorium verstanden sein auf welches in der jüngsten Zeit
von Kapstadt her Ansprüche erhoben wurden d h das ganze
südwestliche Afrika von der südlichen Grenze der portugie
sischen Besitzungen bis zur Kapkolonie resp den Boer An
siedelungen nur mit Ausnahme von Angra Pequena so
wird eine solche lediglich papierene Besitzergreifung jedem
Dritten gegenüber unverbindlich sein Deutschland würde noch
besonders dagegen Stellung zu nehmen haben da die Absicht
einer Kolonie in Angra Pequena jede Entwickelung abzu
schneiden offenbar wäre

Zu der bereits gemeldeten Verhaftung von drei
deutschen Anarchisten in Newhork ist noch nachzutragen
daß in den von ihnen angeschlagenen Plakaten das Prole
tariat der ganzen Welt ausgerufen wird die sociale Revo
lution eifrig zu fördern und sich der Erträgnisse ihrer Arbeit
die ihm von den Kapitalisten unrechtmäßig vorenthalten
werden zu bemächtigen

Ganz ohne Kanonenschuß und Blutvergießen ist also
die Besetzung der chinesischen Hafenstadt Keelung auf
der Insel Formosa durch die Franzosen doch nicht abge
gangen Der Pariser Voltaire bringt darüber die fol
genden Details Admiral Lespes blockirte am 5 d Mts
Keelung die Chinesen versuchten mit dem Feuer einer am
User aufgestellten Batterie die Blockade zu beantworten
Hierauf erwiderte die Flotte das Feuer und brachte die
Batterie zum Schweigen ohne daß Jemand getödtet oder
verwundet wurde Eine Kompagnie wurde sodann gelandet

Theilnahme für ihre langjährigen Bekannten die unerwartete
und so erfreuliche Nachricht vernommen wünschten ihnen in
herzlichster Weise Glück und mit unverkennbarer Rührung
erwiderte die Räthin

Es würde mir die größte Freude gewesen sein auch
noch einige Zeilen von meinem verstorbenen Bruder erhalten
zu haben einige Worte der Versöhnung nach unserm langen
Zwist Doch hat der Tod ihn unerwartet ereilt denn wie
sein Testamentvollstrecker schreibt ist er am Schlagfluß
gestorben

Die für die Betreffenden wie auch für ihre Freunde
höchst wichtige Angelegenheit ward noch eine Weile mit gro
ßer Lebhaftigkeit erörtert dann aber empfahlen sich die Herren
mit dem Versprechen, am Abend wiederkommen zu wollen
Als sie gegangen sprach auch die Räthin sich über den Ver
lust ihres Bruders und seine ihr schließlich noch durch die
Erbschaft bewiesene Liebe und Anhänglichkeit aus und be
merkte es in ihrer Aufregung nicht daß Elisabeth kaum
darauf einging Noch von einigen Haushaltungsangelegen
heiten in Anspruch genommen verließ sie dann das Zimmer
und kaum hatte die Thür sich hinter ihr geschlossen als ihre
Tochter in erregtem Tone sagte

Hermine warum warum konnte dieser Brief nicht
einige Monate früher kommen

Was willst Du damit sagen/Elisabeth fragte schnell
ihre Freundin und blickte sie voll Besorgniß an

Nein nein ich will mich nicht darüber aussprechen,
rief fast leidenschaftlich die junge schöne Braut Gustav ist
so gut seine Liebe Zu mir macht ihn so glücklich, fügte sie
dann ruhiger hinzu

Elisabeth mahnte erstere eindringlich noch ists Zeit
zurückzutreten denn noch ist das bindende Wort nicht gesprochen

Hermine entgegnete vorwurfsvoll Elisabeth Nein
nein das ist unmöglich nian würde dann ein Recht zu der
Behauptung haben daß ich die Hand des reichen Mannes
nur um meine Zukunft zu sichern angenommen

Was kümmert Dich in dieser Beziehung die Meinung
der Welt, antwortete ernst Hermine Stein die schließlich
auch wenn Dein Glück und die Ruhe Deines Lebens in
Frage kommt sehr getheilt sein dürfte

Diesen Worten folgte eine längere Pause die Elisabeth

um die Geschütze zu vernageln diese Operation wurde
schnell ausgeführt die Franzosen verloren hierbei einen
Todten und zwei Verwundete Die Flottendivision des
Admirals Lespvs blieb vor Keelung vor Anker liegen um
die chinesischen Schiffe am Kohleneinnehmen zu verhindern
Die Flottendivision des Admirals Courbet befindet sich vor
Futschu bis aus vier Schiffe welche vor Woosung an der
Einfahrt des Lhanghai Klufses Stellung genommen haben
um eventuell die Reklamation Paten otre s zu unterstützen

Der Temps bemerkt zu dem neuesten französischen
Handstreich es werden wohl noch einige Tage vergehen
ehe sich der Eindruck desselben auf die chinesische Regierung
bemerklich machen werde Das französischerseits ausgesuchte
Pfand eigne sich von allen in letzter Zeit in Erwägung
gezogenen Objekten am besten sowohl für den Zweck dauern
der Behauptung als unmittelbarer Verwerthung Formosa
sei die letzte Eroberung der gegenwärtigen chinesischen
Dynastie gewesen 1662 haben die ersten Chinesen ihren
Fuß auf die Insel gesetzt Flüchtlinge m Folge des Bür
gerkrieges Diese haben die Holländer von den Küsten
verdrängt und die zum Theil bereits zum Christenthum
bekehrten Eingeborenen ins Gebirge getrieben Erst kürz
lich 1874 habe eine japanische Expedition noch den Ver
such gemacht den thatsächlich noch unabhängigen Theil der

Insel den Staaten des Mikado einzuverleiben Krankreich
könne also nöthigenfalls ohne allzu große Schwierigkeiten
das Pfand behalten und die Einwohner mit seiner Herr
schaft versöhnen es könne auch was man in Jeddo sehr
wünsche die Einverleibung eines Theiles oder der ganzen
Insel in das japanische Reich bewerkstelligen Aus dem
chinesischen Festlande könnte Frankreich sich nur vomoer
gehend behaupten die Insel Formosa dagegen könne es
jederzeit ganz von China abtrennen Das wisse man in
Peking und werde es sich wohl auch überlegen Die Zeit
der Hinterhältigkeit und Ränkespinnerei sei nun vorüber

Deutsches Reich
Berlin 12 August

Der Kaiser hatte am gestrigen Vormittage in
Begleitung des dienstthuenden Flügeladjutanteu sich zu
einer Pürschjagd von Schloß Babelsberg in den Wildpark
begeben Stach der Rückkehr von derselben erledigte Aller
höchstderselbe dann die laufenden Regierungsangelegeuheiten

und nahm die regelmäßigen Vortrage entgegen Stachmit
tags entsprach der Kaiser einer Einladung des Prinzen
Alexander von Preußen welcher bekanntlich gegenwärtig die
Villa Jacobs bei Potsdam bewohnt zum Diner Am
Abend zuvor hatte der Kaiser den Prinzen Heinrich und
den Erbgroßherzog von Baden empfangen und gemeinsam
mit Beiden auf Babelsberg den Thee eingenommen Im
Laufe des heutigen Vormittags nahm der Kaiser auf
Schloß Babelsberg den Bortrag des Hofmarschalls Grafen
Perponcher e itgegen empfing mehrere Generäle und zahl
reiche Offiziere des Gardekorps zur Abstattung persönlicher
Metdungen arbeitete mit dem Chef des Militärkabinets
Generallieutenant v Albedyll und ertheilte Audienz

Der Kaiser soll wie mit Bestimmtheit verlau
tet die Absicht haben der am 21 Oktober staltfindenden
Feier der goldenen Hochzeit des Fürsten und der Fürstin
von Hohenzollern zu welcher schon jetzt die umfassendsten
Vorbereitungen getroffen werden in Person beizuwohnen
Als weitere Gäste werden zu dieser Feier auf Schloß Sig
maringen der deutsche Kronprinz mit einem seiner Söhne
der König und die Königin von Sachsen der König Karl
von Rumänien mit Gemahlin der Großherzog mit der
Großherzogin dem Erbgroßherzog und dem Prinzen Wil
helm von Baden die Königin von Portugal mit dem

unterbrach und ihre Freundin ruhig anblickend entschieden
und mit Nachdruck erklärte

Stein nein Hermine es muß bleiben wie es sich ge
fügt und ich muß Gustav Eschenbachs Frau werden Es
ist dies auch kein beklagenswerthes sondern gewiß der Mei
nung Vieler nach ein beneidenswürdiges Loos und wäre
nicht der verhängnißvolle Brief eingetroffen so wären Worte
wie Du sie so eben gehört nicht über meine Lippen gekom
men Sie waren auch nur für Dich bestimmt und Du
wirst sie vergessen

Zu einer Antwort blieb der tiefbewegten älteren Freun
din keine Zeit denn die Räthin erschien wieder und da die
Dämmerung eingetreten wurden die Zimmer erhellt und
sämmtliche Fenster verhangen dann verkündete ein lang
gezogenes Signal der Lokomotive daß der Eisenbahnzug sich
der Stadt nähere Bei diesem Ton fühlte Elisabeth ihr Herz
heftig klopfen und zugleich wechselte die Farbe auf ihren
Wangen Die Räthin bemerkte ihre Erregung und schrieb
sie der Freude des Wiedersehens zu Hermine ab welche sie
ebenfalls gesehen deutete sie anders doch enthielten sich
beide jeder Bemerkung

Kaum eine Viertelstunde später ward hastig die Haus
thür geöffnet und Gustav Eschenbachs Stimme vernehmbar
welcher einen Kellner des Gasthauses verabschiedete Unter
leichtem Erröthen ging ihm Elisabeth entgegen er aber schloß
sie an seine Brust begrüßte sie nach der langen Trennung
voll inniger Zärtlichkeit und ließ sich von ihr ins Wohn
zimmer führen Hier begrüßte er auch die Räthin in herz
licher Weise und ebenfalls nach gegenseitiger Vorstellung
Hermine Stein und fügte schließlich hinzu daß auch seine
Schwester und sein Schwager die mit ihm angekommen so
gleich erscheinen würden

Als der kleine Kreis Platz genommen wobei Hermine
den Verlobten ihrer Freundin aufmerksam betrachtete und
einen immer günstigeren Eindruck von ihm erhielt zog dieser
aus seiner Brusttasche ein umfangreiches Packet hervor und
sagte es seiner Braut übergebend in ernstem bedeutungs
vollem Ton

Erlaube mir meine theure Elisabeth Dir schon heute
dies Andenken an den Tag unserer ehelichen Verbindung zu

überreichen Forts folgt



Kronprinzen der Fürst zu Wied die Familie des Erb
prmzen von Hohenzollern Graf und Gräfin von Flandern
Prinz und Prinzessin Friedrich von Hohenzollern und viele
andere fürstliche Personen erwartet

Der Kaiser soll auf einer seiner ersten Ausfahrten
nach Rückkehr von seiner Reise der Prinzessin Wilhelm
im Marmorpalais einen Besuch abgestattet und derselben
einen prachtvollen Brillantschmuck zum Geschenk gemacht
haben Als ihm bei diesem Besuche die drei kleinen Prmzen
vorgeführt wurden soll er zu der Prinzessin in scherzendem
Tone geäußert haben die Kinder seien sein großer Stolz
und machten ihm große Freude aber sie kosteten ihm auch
viel Geld Die Taufe des jüngst geborenen welche An
fangs auf den 24 August den Vermählungstag der Prin
zessin Marie von Preußen mit dem Prinzen Heinrich der
Niederlande festgesetzt war ist einstweilen auf unbestimmte
Zeit verschoben worden Die Gründe sind bisher nicht be
kannt geworden

Die Kaiserin ist von Homburg v d H zurück
kehrend gestern Abend 8 Uhr 55 Minuten in Potsdam ein
getroffen und hatte sich nach erfolgter Ankunft vom Bahn
hofe aus sofort nach dem königlichen Stadtschlosse begeben
um daselbst zu übernachten Von dort hat dieselbe sich heute
nach Schloß Babelsberg begeben um dort ebenfalls Woh
nung zu nehmen

Der Kronprinz welcher den Kavalleriemanövern
bei dem 6 Armeekorps beiwohnen will wird während der
selben als Gast des Fürsten Hermann Hatzfeldt des Oberst
schenk des Kaisers auf Schloß Trachenberg Wohnung neh
men wo bereits eine Reihe von Räumen zu seiner Auf
nahme mit allem nur denklichen Komfort hergerichtet ist Der
Fürst welcher als Rittmeister Ä 1a suits des Garde Kürassier
Regiments steht wird sich während der Manöver stets in der
Begleitung des Kronprinzen befinden

Der Kronprinz kehrt in den nächsten Tagen aus
England zurück um als General Inspekteur der 4 Armee
Inspektion in Würtemberg und Bayern Truppenbesichtigungen
abzuhalten Die kronprinzliche Familie dagegen wird noch
während dieser Zeit in England verbleiben und erst Ende
dieses Monats nachdem der Kronprinz die Truppenbesichti
gungen beendet ebenfalls England verlassen und mit dem
selben auf der Rückreise wieder zusammentreffen Wie man
hört begiebt die kronprinzliche Familie sich dann zu kurzem
Aufenthalte nach Wiesbaden

Dem Vernehmen nach beabsichtigen der Kronprinz
und die Kronprinzessin später vor ihrer Rückkehr nach Berlin
erst noch eine Reise durch die Schweiz und Italien zu unter
nehmen

Der Prinz Wilhelm von Preußen welcher sich
am 10 d Mts zur Feier des Geburtstages des Herzogs
Ernst Günther zu Schleswig Holstein nach Primkenau in
Schlesien begeben hatte traf von dort zurückkehrend heute
früh gegen 7 Uhr auf Bahnhof Friedrichstraße hier wieder
ein und fuhr ohne Aufenthalt sofort nach Potsdam weiter

Der Kronprinz von Schweden wird wie aus
Stockholm gemeldet wird Mitte des nächsten Monats nach
Deutschland kommen um den Manövern am Rhein beizu
wohnen Außerdem werden auch der Großherzog von Olden
burg nebst Sohn Prinz Leopold von Baiern und der Fürst
zu Lippe Se Majestät den Kaiser zu den Manövern an den
Rhein begleiten

Der Großherzog und die Großherzogin von
Baden werden von Stockholm kommend am 14 d M
Nachmittags 4 Uhr 38 Min auf der Hamburger Bahn in
Berlin eintreffen und ohne Hierselbst sich aufzuhalten sofort
nach Potsdam Weiterreisen wo Höchstdieselben zum Besuch
bei den kaiserlichen Majestäten kurze Zeit auf Schloß Babels
berg verbleiben werden

Der Oberst Kämmerer Graf Otto zu Stolberg
Wernigerode welcher kürzlich aus Wernigerode hier ein
getroffen war und am Sonnabend Nachmittag auch von Sr
Majestät dem Kaiser empfangen wurde hat Berlin bereits
wieder verlassen und sich zu seiner Familie nach Wernigerode
zurückbegeben

Posen im August Die Manöver der gesammten
Kavallerie des V und VI Armeekorps gegen einander wer
den vom 2 bis 4 September in der Gegend zwischen Ra
witsch und Kobylin stattfinden und vom Prinzen Friedrich
Karl persönlich geleitet werden Im Ganzen manövriren
zehn Regimenter und zwei reitende Batterien

Oesterreich
Wien 12 August Der Polit Korresp wird

aus Konstantinopel gemeldet daß sich der von Räubern ent
führte österreichische Unterthan Binder bereits wieder in Frei
heit befinde

Wien 12 August Wie der Polit Korresp aus
Alexandrien gemeldet wird fand vorgestern in Kairo eine
Versammlung von Personen statt welche berechtigt sind
Schadenersatz für die ihnen durch das Bombardement von
Alexandrien zugefügten Beschädigungen zu verlangen Es
wurde beschlossen die Mächte um eine Kundgebung wegen
cndgiltiger Ordnung der Ersatzansprüche zu ersuchen

Wien 11 August Bei Böhmisch Brod wurde gestern
Nachmittag ein jungezechisches Meeting abgehalten auf welchem
die Abgeordneten Tilscher und Gregr gegen den deutschen
Schulverein donnerten indem sie denselben anklagten er ver
folge hochverräterische Ziele und bilde Renegaten Anarchisten
und Petroleure heran Nach den maßlosen hetzerischen Reden
gegen den Schulverein wurde auf den Antrag Kwiezalas eine
Resolution angenommen wonach keine Kinver in Schulen
aufgenommen werden dürfen deren Sprache sie nicht voll
ständig verstehen

Frankreich
Paris 12 August Nach den letzten Depeschen des

Admirals Lespss verlor derselbe bei der Landung bei Kee
lung 2 Todte und 4 Verwundete

Paris 11 August Beinahe die gesammte Pariser
Presse betheiligt sich an einer heftigen Kampagne gegen Eng
land welches beschuldigt wird perfider Weise überall Frank
reich zu schaden und Fallen zu stellen Die Patrie ent

wickelt das eigenthümliche Projekt Frankreich möge Deutsch

land Cochinchina Tonking u s w abtreten um dagegen
Elsaß Lothringen auszutauschen Der russische Botschafter
Baron Mohrenheim hat sich nach Ems begeben

England
London 11 August Unterhaus Gladstone erklärt

der Schutz den die Regierung Australien in Bezug aus
Neugumea zugesagt haue erstrecke sich aus die Sudtuste von
Neuguinea örtlich von dem Gebiete aus das holländischer
seits Ansprüche erhoben wurden die nörolich liegenden Lan
deötheile und die nördlich und östlich gelegenen Inseln seien
ausgeschlossen Innerhalb ver englischen Schutzluue würden
die eingeborenen gegen Ungesetzlichkeiten von Seiten eng
lischer wie ausländischer Staatsangehöriger geschützt werben
Unteriiaarssekretär Asttey sügte hmzu sur Neuguinea werde
ein Obertommlssar ernannt werden b r von dem Gouver
neur der Ftdschiinseln ganz unabhängig sei Der Staats
sekretär des Krieges Lord Harnugton erwiderte auf eine
Anfrage die Vorbereitungen für eilte eventuelle Expedition
um General Gordon Hülse zu bringen seien getroffen
Der UruerstaatSjekretär Lord Fitzmannce theilte unr daß
der baldige Abschlug eines Handelsvertrages mit Mexiko
zu erwarten stehe weicher England auf eme Reihe von
Jahren die Behandlung als Meistbegünstigte Nation gewähre

London 12 August Unterhaus Unterstaatssekre
tär Lord Fitzmauriee theilte mit daß die Vertreter Eng
lands in Rom und Konstantinopel angewiesen wurden den
betreffenden Regierungen für die Unterstützung der englischen
Vorschläge aus der Londoner Konferenz zu danken

London 12 August Nach einer Depesche der
Times aus Peking vom gestrigen Tage hätte der Tsungli

Aamen bei den Mächten Protest erhoben gegen das Vor
gehen des französischen Geschwaders gegen Keelung

Diinemarl
Kopenhagen 11 August Auf dem internatio

nalen Kongreß der Aerzte find von Celebritäten Nirchow
Pasteur Lister Volkmann Esmarch Spencer Wells an
wesend Koch kommt nicht Prinz Karl Theodor von Bayern
hat im letzten Augenblicke abgesagt In der ersten allgemei
nen Sitzung sprach Pasteur über die prophylaktische Impfung
gegen die Hundswuth Sensation erregte die Mittheilung
seiner Versuche von Jmpsungen mit Wuthgift welches von
einem tollen Hunde erst auf einen Affen von diesem auf ein
Kaninchen und von letzterem auf einen gesunden Hund ein
geimpft wurde Der solchermaßen geimpfte Hund bleibe am
Leben ja er widerstehe dem Biß eines tollen Hundes

Rntzland
Petersburg 12 August Dem Vernehmen nach

hätten außer dem Verkehrsminister auch der Reichskontro
leur und der Finanzminister für die große Eisenbahngesell
schaft die Festsetzung einer Frist zur Abgabe der Erklärung
über den bekannten Bericht der von der Regierung einge
setzten Revisions Kommission beantragt

Cholera Epidemie
Der Reichsanzeiger veröffentlicht folgende Bekannt

machung des Reichskanzlers
Unter Bezugnahme auf die von den betheiligten Bun

desregierungen wegen der gesundheitspolizeilichen
Kontrole der Seeschiffe erlassenen Verordnungen wird
hierdurch bekannt gemacht daß die an der Westküste Italiens
von der französischen Grenze bis einschließlich Citiaveechia be
legenen Hafenplätze als der Cholera verdächtig anzu
sehen sind

Bern 12 August Die bisher vorgenommene Räu
cherung der in die Schweiz eintretenden Reisenden ist an
allen betreffenden Eingangsstationen wieder eingestellt

Rom 12 August In den bereits infizirten Ort
schaften find 8 neue Cholerafälle vorgekommen von welchen
zwei tödtlich verliefen Außerdem starben von den an den
vorhergehenden Tagen erkrankten Personen zwei Daß in
Borgotaro in Parma ein Cholerafall vorgekommen sei wird
für unbegründet erklärt

Paris 12 August Von gestern Vormittag 10 Uhr
bis heute Vormittag 10 Uhr sind m Marseille 11 Personen
an der Cholera gestorben In Toulon ist in dieser Zeit
kein Cholera Todesfall vorgekommen

London 9 Augu Im Norden Englands macht
die Lkolsra uost rg,s Fortschritte In Richton und Elayton
le Moors sind gegen 200 Personen an der Seuche erkrankt
In Dewsbury tst em wesleyan scher Prediger an der eng
lischen Eholera gestorben Auch aus Bolton werden einige
Todesfälle an der Seuche gemeldet

Ans den Nachbarstaaten
Eisenach 9 August Der Hoswagen welcher gestern

die Herren Lüderitz und Gerhard Rohlss als Gäste unse
res roßherzogs vom Bahnhof nach Wiihelmsthat bringen
sollte wutde von einem Unfall betroffen der glücklicher
weise vor der Ankunft der genannten Herren sich ereignete
Der Wagen hielt vor dem Bahnhose als die Pferde durch
emen Lolomoliopsifs aufgeregt wurden und davon gingen
Der Kutscher suchte vergeblich die Thiere zu zügeln der
Wagen ging durch Ausschlagen eines Pferdes in Trümmer
der Änlicher erlitt emen Armvruch die Pferde blieben
unbeschädigt Ein Privatgeschar brachte die Herren Lüde
ritz und RohlsS glücklich nach Wilhetmslhal

Jena 10 August Zwischen den Staatsregierungen
von Sachsen Weimar und Sachsen Meiningen schweben zur
Zett Derhauoluagen welche die Abtretung der in der Nähe
v5enas belegenen meiningenschen Exklaven Vierzehnheiligen
und des berühmten Bierdorses Lichtenyain an Sachsen
Weimar gegen Ueberlassung anderer iSebietstheile an Mei
ningen zum Gegenstände haben

Musikalisches
Die Philharmonische Gesellschaft in London

hat einen Preis von 20 Guineen für die beste Coneert
Ouverture ausgesetzt An der Konkurrenz um den Preis
dürfen sich auch Nicht Engländer betheiligen

Todesfälle
General Sir William Eod ring ton nach dem

Fall von Sebastopol Generalissimus der englischen Streit
kräfte in der Krim ist am 6 d M in London im Alter
von 30 Jahren gestorben

Vermischtes
Aus Rom wird unterm 8 d M gemeldet In

der Nacht vom 6 ans den 7 August wurden die Bewoh
ner des Albanergebirges durch drei heftige Erdstöße aus
dem Schlafe geweckt Der erstere erfolgte um 1 Uhr die
beiden letzteren um 3 Uhr Morgens Allen drei ging
ein starkes unterirdisches Getöse vorher Die Nacht war
sternenhell bei Hellem Mondschein Die Hunde bellten die
Hühner schlugen mit den Flügeln und machten großen
Lärm Es wurde beobachtet daß die Stubenvögel von
großer Angst erfaßt sich gegen die Gitter der Käfige dräng
ten um auszubrechen Am stärksten zeigte sich das Erd
beben in Marino und Aibano von wo dasselbe sich bis
zu dem Seebade Porto d Anzio hinzog Hier stürzte sofort
alle Welt aus den Häusern an den Strand Alle Berg
städtchen des Albanergebirges und die umliegenden Villen
sind gegenwärtig von römischen Familien übervölkert welche

dort ihre Sommerfrische genießen Ueberall suchte man
sich halbnackt auf die öffentlichen Plätze zu retten Im
ersten Augenblick herrschte großer Schrecken und Ver
wirrung Als die Stöße sich nicht wiederholten beruhigte
man sich In Frascati blieben über 2000 Personen bis
Sonnenaufgang auf der großen Promenade der Schrecken
verwandelte sich in Scherz und Heiterkeit die Weinwirche
öffneten ihre Keller man spielte Mandoline sang und
becherte bei dem herrlichsten Mondschein Die Furchtsamen
benutzten den ersten Eisenbahnzug um nach Rom zu flüch
ten wo die Erdstöße ebenfalls ab r nur von dem meteoro
logischen Observatorium bemerkt wurden Unheil hat das
Erdbeben welches übrigens seit mehreren Jahren stets in
den Sommermonaten im Albanergebirge vorkommt nicht
angerichtet

Aus Mittenwald 9 August wird geschrieben
Mittenwald der reizende Markt an der Jsar welcher jähr
lich von Tausenden von Fremden besucht wird ist dieser
Tage der Schauplatz einer Szene gewesen welche deutlich
zeigt wie wenig einem Theil des katholi chen Klerus daran
liegt die einfachsten und tiefsten menschlichen Empfindungen
zu verletzen wenn er seiner Heerde zeigen kann welch einen
Unterschied er zwischen einem Katholiken und einem Evan
gelischen mache Ein junger Lehrer aus Sachsen war durch
einen Sturz im Gebirge verunglückt Der Bürgermeister
von Mittenwald viele angesehene Bürger des Ortes und
Sommergäste waren zur Beerdigung des Verunglückten aus
dem Friedhose erschienen Die Assistenz eines gerade in
Mittenwald anwesenden protestantischen Geistlichen war aus
private Anfrage von den katholischen Kollegen abgelehnt
worden Es erschien denn auch der katholische Kaplan die
Trauerversammlung war aber nicht wenig indignirt als
dieser ohne ein Wort zu sprechen nur eine Schaufel Erde
in das Grab warf und eilig davonging Die Fremden
thaten sich sofort zusammen und gaben ihrer Entrüstung
über dieses Verhalten Ausdruck durch ein gemeinsames
Schreiben an den Magistrat Dieser scheint denn auch
nicht sehr erbaut zu sein von dem Verhalten der Geistlich
keit denn in dem Antwortschreiben wird darauf hingewie
sen daß von Seiten der bürgerlichen Ortsvertretung jeder
Pflicht der Pietät genügt worden sei und daß der Ma
gistrat außer Verantwortung sei für das Verhalten der
Geistlichkeit Die zur Beerdigung auf dem Friedhof er
schienenen Mittenwalder selbst waren aufs Aeußerste betrof
fen von dem Gebahren ihres Kaplans und gaben ihrem
Unmuth unzweideutigen Ausdruck

Am Montag Nachmittag ist wie aus Paris be
richtet wird bei Ehacou am Ufer der Seine ein junger
Kaufmann aus Sachsen Namens Leonhard ermordet
und beraubt worden Der Gensdarm in Ehatou hat erst
der N Z, zufolge am Tage darauf der richterlichen
Behörde Meldung von einem angeblichen Selbstmorde ge
macht und dadurch die Einleitung der Untersuchung um
48 Stunden verzögert Von den Thätern fehlt noch jede
Spur

Der Besitzer der deutschen Kolonie Angra Pe
quena Lüde ritz in Bremen hat der Freitags Zeitg
zufolge vr xiiil Hans Schinz aus Zürich Mit der Auf
gabe betraut die Pflanzenwelt im Innern der Kolonie zu
erforschen und bekannt zu machen

Lands Hut 6 August Montag Nachmittag setzte
ein Blitzstrahl das Innere der bei Grüssau auf dem Berge
stehenden Anna Kapelle in Brand ES gelang wie das

Kreisbl berichtet einige der in der Kapelle befindlichen
Willmann schen Gemälde zu retten
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Uebersicht der Witterung
Während die Depression welche gestern über dem süd

östlichen Ostseegebiete lagerte ostwärts nach Rußland fort
geschritten ist ist über Skandinavien ein barometrisches Maxi
mum erschienen sodaß über dem mittleren Ostseegebiete leb
hafte nordöstliche Luftströmung eingetreten ist Ueber Cen
traleuropa ist bei schwacher Luftbewegung das Wetter warm
und vorwiegend heiter Im südlichen und östlichen Deutsch
land fanden vielfach Gewitter statt jedoch im Allgemeinen
ohne erhebliche Niederschläge

Weineö s Wellenbad Klausthor Vorstadt
Temperatur des Wassers 18 Grad U



Ä V5rkttaLsrZi mi
Votal Ausverkauf

Um den gröszteu Theil meiner Läger schnell zu räumen sind die Preise sämmtlicher Waaren derartig erniedrigt worden k as
meinen werthen Kunden eine bessere Gelegenheit zu einem wirklich UÜtstttl nie wieder geboten werden kann

DA iHNNöV 5VV Stück Sommer Paletots aus reiuw Stoff Stück
statt IS Mk nur 8 Mk 800 Stück Regenmäntel anschlichend nnd Havelocks nur Prima Stoff Stück statt 12 20 Mk nur 7 9
Mark Reinw und halbw Kleiderstoffe ohne Unterschied bedeutend unter Selbstkostenpreis 300 Stück Bettzeuge und Inlets statt
50 und 60 Psg nur 30 nnd 35 Pfg 5 4 und 64 schwere Kernleinen für 20 25 30 und 40 Pfg Bunte Möbel Gardinen 25
30 und 35 Psg weiße Gardinen 84 und 104 breit 25 und 30 Psg Elsässer Kleider Cattnne statt 40 nnd 50 Pfg nur 25 nnd
30 Psg Handtuchzeuge 10 15 und 20 Psg Tischtücher 1 Mk und 1,25 per Stück Fertige Sommer Unterröcke und Steppröcke
2 Mk und 2 Mk 50 Psg Morgenröcke werden statt 8 und 10 Mk sür uur 2,50 Mk Perkaust Tischdecken mit Schnur und Quasten
statt 6 8 Mk nur 2 Mk 50 Ps

werden wegen Mangel an Raum effektiv unter UM vi tvtiui s8prvi
abgegeben

200 Stück Angora Mäntel statt 24 30 Mark nur sür 10 und 12 Mark
Herren Damen und Kinderwäsche ist im Preise ganz besonders zurückgesetzt worden Reste sämmtlicher Artikel sür

halben Preis
Dem Z i8v i iLL uL ist serner zugefügt

s s d Mvriv un l1,50 1,75 nnd 2,00 Mark per Stück
100 Stück 8j4 hiervon werden die vollständigen Kleider jetzt uur für 5 2 Mark verkauft

Uarkt 4
Der Ersatz Reservist 1 Klasse Knecht

Franz Bartholomiius geb am 11 August
1856 zu Priesdors zuletzt in Halle a S
jetzt in unbekannter Abwesenheit wird be
schuldigt

ausgewandert zu sein ohne von der bevor
stehenden Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben

Uebmretung gegen 360 des Straf
Gesetzbuchs

Derselbe wird auf Anordnung des Königl
Amtsgerichts Hierselbst auf

den V November 1884 Vorm 9 Uhr
vor das Kgl Schöffengericht zu Halle a S,
Zimmer Nr 21 zur Hauptverhandlung ge
laden

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird der
selbe auf Grund der nach 472 der Straf
Prozeß Ordnung von dem Königl Bezirks
Kommando zu Halle a S ausgestellten Er
klärung verurcheilt werden IZ 543/84

Halle a S 8 August 1884
Schmidt

Gerichtsschreiber des Kö nigl Amtsgerichts

Der Wehrmann Arbeiter Gotthels
Franz Wagner geboren am 3 Februar
1850 zu Hoyersvorf zuletzt in Giebichenstein
jetzt in unbekannter Abwesenheit wird be
schuldigt

als Wehrmann der Landwehr ohne Er
laubniß ausgewandert zu sein

Uebertretung gegen Z 360 des Straf
gesetzbuches

Derselbe wird auf Anordnung des König
lichen Amtsgerichts Hierselbst aus
den 6 November 1884 Vorm 9 Uhr
vor das königl Schöffengericht zu Halle a/S
Zimmer 21 zur Hauptverhandlung ge
laden

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird der
selbe auf Grund der nach s 472 der Straf
Prozeß Ordnung von dem Königl Bezirks
Kommaudo zu Halle a S ausgestellten Er
klärung verurtheilt werden L 544/84

Halle a S den 8 August 1884
Schmidt

Gerichtsschreiber des Königl Amtsgerichts

55 Li uäs Losks 55
nui kestoHusIitst liefert billigst

empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen

V Aler Wilhe lmstr 3
Sin gebrauchtes Rejal mTgrotzen Kasten

zu kaufen gesucht Off sud i
a Ml Brüderstr 6 erb

Sonntag den 17 August er
Extrazug Leipzig Halle Thale

Abfahrt Leipzig 5 Uhr 15 Min Morgens
Halle 6

Ankunft Thale 9
Rückfahrt Thale 7 40 Abends
Ankunft Halle 10 30

Leipzig 11 41
Fahrpreise ab Leipzig II Cl 6

III 4 50Halle II 4 50III 3Königliches Eisenbahn Betriebs Amt
Wittenberge Leipzig

Die am 20 Juli er stattgehabte öffent
liche Versteigerung des Anbaues zum
Wohugebiiude im hiesigen fiskalischen
Sophieuhafen hat ungenügende Resultate
ergeben und steht deshalb behufs Verkaufs
auf Abbruch des genannten Gebäudes von
Neuem auf

Sonnabend den 16 Angnst er
Vormittags 9 Uhr

an Ort und Stelle Termin an
Die Verkaufsbedingungen und die Abbruchs

taxe sind vorher auf der Königlichen Wasser
Bauinspektion einzusehen

Halle a S den 12 August 1884
Der Königl Wasser Bauinspektor

Brünecke

Gute frische Tafelbutter
von süßer Sahne tägl frisch eigen Fabrikat
versendet 8 Pfd netto gegen Nachnahme von
8,50 franko

Oschke bei Gr Friedrichsdorf
Kreis Niederung in Ostpr

Getrcidebranche
Ein Lehrling mit der nöthigen Schul

bildung wird per 1 Oktober er unter
günstigen Bedingungen für ein Getreidegeschäft

gesucht Offerten unter R S 12 in der
Exped d Hall Tagebl erbeten

WM Gesucht
Für ein größeres Weißwaarcngeschäft wird

ein gebild junges Fräulein als Verkäuferin
gesucht Photographie erwünscht Offerten
unter O M 73 postl Halle a S

1 Dreher f sof ges Brückeuwaagcufabrik

von ZI SU Merseburgerstraße
Köchin Stuben Haus und Kinder

mädchen erhalten sof n später Stellen d
Pauline Fleckinger Leipzigers 6

Ein junger Mann mit guter Hand
schrift wird sofort für einige Zeit zum
Abschreiben im Bürean einer Geueral
Agentnr gesucht Näheres durch

Briiderstrasze 6
Tüchtige Zimmergesellt und Bautischler

können sich melden

Mauergasse 7 im Comptoir
Die 2te Arbeiterstelle ist zu besetzen bei

nu kests ll uslitst grm Voölöf

Interims Staüt Ikoatvr
Dreimaliges Gallhiel des Hastheater Cusemiles

Mitglieder vom Königl Hoftheater in Kassel und des Grotzherzogl Hoftheaters
in Weimar

unter persönlicher Leitung des Opern Direktors A Altmann

Der 6ÄUA naed äein ZWsvMaminvr
Große romantische Oper in 3 Akten von Otto Claudius

Die Vorstellungen finden statt am
Sonntag den 17 Montag den 18 und Mittwoch den 29 August

Preise der Plätze
Rang Loge 2,50 Sperrsitz 2 Parterre 1 Galerie 50

Das Theater Bureau befindet sich Großer Schlamm 4 und ist von Sonn
abend an von 19 12 Uhr Morgens und von 3 5 Uhr Nachmittags geöffnet

Anfang der Vorstelluugen 7V Uhr

Auf dem früheren

Hall
Gen Theater

In diesem Genre größtes
Etablissement

Heute Donnerstag den 14 Angust

Neues Programm in 5 Abth

Neu Neu

oder Der unfreiwillige Aeronant
Jnfernabte Waschanstalt

Die Riesenspedition
Das Seelengeheimnttz

Somnambulistische Traumbilder
Phant Verwandlungsscene aus 1001

Nacht in prachtvoller Ausstattung aus
geführt von Ali

Präc 9 Uhr
Auftreten des TZk

aller existirenven Ventrilo
quisten

Bauchredner mit seiner urkomischen
Familie darunter

August der Dumme
Dir

Reise um die Erde in 39 Minuten

feenhaft lebende Bilder großartige
dekorative Ausstattung

Zum Schluß

llök KAI WW
Große Feerie

Kassen Eröffnung 7 Uhr
Anfang 8 Uhr
Nächsten Sonntag

2 Vorstellungen 4 u 8 Uhr
Nachmittag kleine Preise

ls

Hall Turv Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Für die Redaktion verantwortlich I B M Uhlemann in HM Expedition im Aaisenhause Bnchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Beilage
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